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Climalp: Energieeffizientes Bauen und Sanieren mit 
regionalen Holzbaustoffen - ein Projekt von CIPRA-
International 
„Das ideale Haus ist im Winter warm und im Sommer kühl“, soll Sokrates gesagt haben. 

Die Erkenntnis und das Know-how, dass dies in unseren Tagen auch ohne Heizungssystem 
und Klimaanlage möglich ist, will die CIPRA, die internationale Alpenschutzkommission, mit 
der Informationskampagne climalp alpenweit fördern. Zugleich soll mit climalp das 
Energieeinspar- und das Wertschöpfungspotenzial aufgezeigt werden, das in der 
Verwendung von regionalem Holz als Baustoff liegt. Die Intention der CIPRA ist es, mit 
diesem Projekt einen Beitrag zum Klimaschutz, zur nachhaltigen Entwicklung im Alpenraum 
und zur Umsetzung der Alpenkonvention und deren Protokolle „Bergwald“ und „Energie“ 
leisten. 

climalp startete im Jahr 2004 mit der Erarbeitung eines rund 100-seitigen Berichts und der 
Erstellung einer Homepage (www.climalp.info) in jeweils allen vier Hauptsprachen des 
Alpenraums. Rasch hat sich die Vermutung bestätigt, dass die Möglichkeiten des 
energieeffizienten Bauens und auch die Zusammenhänge mit der Holzwertschöpfungskette 
vor allem im deutschsprachigen jedoch kaum im französisch-, italienisch- und 
slowenischsprachigen Alpenraum bekannt sind. Dies möchte die CIPRA ändern und das 
Wissen, dass Passivhäuser aus regionalem Holz das Klima schützen und die 
Regionalwirtschaft ankurbeln im Alpenraum weiter verbreiten und zu dessen Umsetzung 
beitragen. Mit nationalen Vertretungen in sieben Alpenstaaten verfügt sie bereits über die 
geeigneten Strukturen. Dank der langjährigen Erfahrung mit dem Gemeindenetzwerk „Allianz 
in den Alpen“ bestehen zudem ausgezeichnete Kontakte in rund 200 Alpengemeinden. 

Somit konnte rasch ein alpenweites Netzwerk von Multiplikatoren geknüpft werden. Detailliert 
recherchierte Berichte zur rechtlichen Situation bezüglich energiesparendem Bauen mit 
regionalem Holz und den jeweiligen Fördermöglichkeiten auf nationaler, regionaler wie auch 
kommunaler Ebene wurden für alle Alpenländer erarbeitet und sollen demnächst als 
Download auf der Homepage zur Verfügung stehen. Bei der konkreten 
Informationsvermittlung stehen nun zahlreiche Veranstaltungen für ein breites Publikum 
sowie das Anbieten von Exkursionen, wo das erworbene Wissen durch eigenes Erleben 
akzentuiert werden kann, im Vordergrund. Wegen dem bestehenden großen Wissensgefälle 
insbesondere zwischen dem deutschsprachigen und dem restlichen Alpenraum kommt dem 
Erfahrungsaustausch eine sehr große Bedeutung zu. Ziel ist es, neben nationalen auch 
internationale Veranstaltungen und Exkursionen zu organisieren und die Vernetzung zu 
fördern. Ein konkretes Ziel der climalp-Initiative ist es schließlich, dass in jedem Land 
mindestens drei Niedrigstenergie-Projekte in Holzbauweise (Neubau oder Sanierung) 
angestoßen werden, welche als Musterprojekte für weitere Exkursionen und Medienarbeit 
verwendet werden können. 
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